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Spannender Ausbi ungstag bei der
eservistenkameradschaft Immenreut

Ohne blaue Flecke blieb vermutlich
kein Teilnehmer am Ausbildungstag der
Re 'ervistenkameradschaft lmmenreutll:
Der Hochseilgarten und die waffenlose
Selbstverteidigung erforderten den un­
eingeschränkten körperlichen Einsatz,
und da waren schon engere körp rliche

Kontakte mit dem Übungsgerät oder dem
Partner angesagt. Erstmals, und darüber
freute sich die Kameradschaft am meis­
ten, nahmen vier Soldaten der US-Army
an einem Ausbildungsvorhaben teil. Der
Leitende. OLt d.R. Martin Schmid. hieß
die Soldaten aus Gra­
fenwöhr besonders
willkommen. Ebenso
begrüßte er Stephan
Müller, den Betl'eiber
des Hochseilgartens
auf dem Gelände der
Familienferienstätte
im Kemnather Land.

Se] bstvertra uen,
überwindung persönli­
cher Angst und Mann­
schaftsgeist waren ge­
fordert. Dazu gab es zur
Abwechslung auch eine
kleine Spaßstation. Am
..Pfahl der Wahrheit",
einem acht Meter
hohen. abgesägten
Baum,mussteeindeutig
Farbe bekannt werden
(siehe Bild). Zur Spit­
ze des Bamnes an den
eingeschlagenen Kram­
pen zu klettern stellte
nicht das Problem dar.
Vielmehr die Tatsache.
aufder Spitze des leicht
schwankenden und zit­
ternden Baumstammes
eine aufrechte Haltung
einzunehmen. Hilfen. die ffu· die letzten
Zentimeter Halt hätten geben können
warenselbstverständlichnichtvorhanden
und die Standfläche hatte auch nur einen
Durchmesser von knapp 20 Zentimeter ­
nicht einmal Platz für zwei Schuhe. Alle
15 Teilnehmer schafften es, senkrecht auf
der Spitze zu stehen. um dann mit einem
Schritt nach vorne in die Sicherungsein­
richtung zu fallen.

Nur mit gegenseitiger Unterstützung
schafften es die Zweimannteams die ..Flie­
genden Stufen" bis oben zu erklimmen:
Die frei aufgehängten, schmalen Balken
beantworteten jede Körperbewegung
mit einem Nachgeben. Auch bei dieser
Aufgab standen keine Hilfen zur Verfü­
gung. Die Sicherungsseile und die Seile.

an denen die Balken wie an einer riesigen
Strickleiter befestigt sind. waren tabu. Al­
lerdings bildeten die Stufen durch ihren
enormen Abstand keine .Leiter, mit der
Konsequenz, um die einzelnen Stufen zu
erreichen, musste kräftig geschoben, ge-
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zogen oder sonstigeHilfestellunggegeben
werden. was auf denl schwankenden Un­
tergrund nicht unproblematisch, sondern
vielmehr sehr anstrengend war.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen
stand am Nachmittag in der Mebrzweck­
halle der Familienferienstätte waffenlose
Selbstverteidigung an. Der Reservisten­
kameradschaft gelang es erneut. zwei Po­
lizeivollzugsbeamte einer Spezialeinheit
zu engagieren. die, getragen von viel Er­
fa1lrmlgund Routine, zeigten. wie mit An­
greifern kurzer Prozess gemacht werden
kann. Eingebunden waren die verschiede­
nen Abwehrmöglichkeiten von Attacken
oder Umklamnlerungen, ob von hinten,
vorne, ein- oder zweiarmig.
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